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Traditionale Welten

Kontinuität und Wandel in der Volkskultur

Von Hermann Bausinger, Tübingen

Wer heute historische Zeitschriften aufschlägt oder in historischen Sam
melbänden liest, der stößt oft schon in den Titeln auf Fastnachtsmumme
reien und Erntebräuche, Probenächte und Taufrituale, Spinnstuben und
Katzenmusiken, Votivbilder und Hexenbeschwörungen — farbige und
kraftvolle Elemente der Vergangenheit, aus denen ein ansehnliches imagi
näres Museum der Volkskultur zusammenzustellen wäre. Dies bestimmt
den Ausgangspunkt dieses Beitrags. 1 Sonst wird Außenseitern des Faches
bei Kongressen das Wort erteilt in der Erwartung, daß sie benachbarte Ge
biete erschließen und neue Aspekte einbringen — und im allgemeinen funk
tioniert dies auch, weil die institutionellen Versäulungen und der hermeti
sche Wissenschaftsbetrieb solche Übergriffe zur Ausnahme stempeln.

Hier ist es anders. Die am Rande des Grunewaldes versammelten, erfolg
reichen Wilderer (ich füge schnell hinzu, daß , Wilderer' im Volk und zumal
bei den Volkskundlern eine höchst angesehene Spezies sind) haben einen
Vertreter der nicht allzu dynamischen Gilde der Jagdpächter aufgefordert,
etwas zu den gemeinsamen Problemen zu sagen. Was wird er tun?

Es wäre in dieser Situation sicher falsch, naiv und laut Halali zu blasen
und die Jagd auf die Reste des Wildbestands zu eröffnen. Statt dessen wird
er über Jagdbedingungen reden, über angemessene Bewegungsformen im
Unterholz der Kultur, vielleicht auch über Abgrenzungsfragen — dies letz
tere freilich ohne Illusionen: schon Otto Hintze (und damit springe ich aus
meiner Vergleichsmetapher heraus) hielt „eine Flurbereinigung zwischen
Geschichte und Soziologie“ weder für möglich noch für besonders wichtig,
da beide „nun einmal im Gemenge liegen“. 2 Vom Verhältnis zwischen Ge
schichtswissenschaft und Volkskunde (die ja über weite Strecken nichts an
deres ist als eine Kulturgeschichte der unteren Schichten) gilt das Gleiche.

Ich werde mich deshalb in erster Linie kritisch mit den vorherrschenden
Formen der Rekonstruktion und Analyse historischer Volkskultur befassen;
ich möchte die Berechtigung überprüfen, von einem eigenen System der
Volkskultur auszugehen; ich werde fragen, was die Auflösung dieser Volks

1 Öffentlicher Vortrag beim 35. Historikertag in Berlin am 5. Oktober 1984. Der Charakter
des Vortrags wurde im wesentlichen beibehalten, doch wurden in den Anmerkungen
Nachweise und Ergänzungen angefügt.

 2 Soziologische und geschichtliche Staatsauffassung. Zu Franz Oppenheimers System der So
ziologie. In: Soziologie und Geschichte. Gesammelte Abhandlungen zur Soziologie, Po
litik und Theorie der Geschichte. Göttingen 2 1964, S. 239 — 305; hier S. 251.


